
 

D er S teinberger S ee feiert Jubiläum  

Ü berschrift A rtikel Innenseite 

  STEINBERG AM  SEE. Heute vor 30 Jah-
ren w aren die Bauarbeiten abgeschlos-
sen, durch die der ehem alige Knappensee 
von Rotschlam m  befreit und schließlich 
m it dem  Steinberger See verbunden w ur-
de. Schon vor 50 Jahren w urde in der 
Region großer W ert darauf gelegt, den 
Steinberger See für Touristen attraktiv zu 
m achen. Die rapide steigenden Besucher-
zahlen und die verm ehrten Freizeitange-
bote führten schließlich zu dem  Be-
schluss, das Seegebiet zu vergrößern. 

In einer großen Aktion w urde der ehe-
m als m ühevoll aufgeschüttete Dam m , 
der die beiden Seen trennte und den 
Steinberger See von giftigen Abfällen aus 
der Alum inium industrie freihalten sollte, 
entfernt. 

Anlässlich dieses Jubiläum s der Zusam -
m enlegung von Steinberger und Knap-
pensee findet ab 30. Juli ein großes Fest 
in der Nähe des „M ovin’ Ground“ statt. 
Näheres dazu im  m orgigen Beiblatt. 

  STEINBERG AM  SEE. Der 
Steinberger See, ein ehem ali-
ger Braunkohletagebau, bie-
tet w ie auch viele andere Att-
raktionen der Region um  
Schw andorf eine Vielzahl an 
Erholungsm öglichkeiten. Er 
liegt etw a sieben Kilom eter 
südöstlich von Schw andorf 
und ist gut über die Autobahn 
erreichbar. 

Heute herrscht in dieser su-
perm odernen Anlage reger 
Betrieb und es w ird geraten, 
sich schon ein halbes Jahr vor 
Urlaubsantritt einen Platz zu 
reservieren, um  unangeneh-
m en Überraschungen vorzu-
beugen. Das Gebiet genießt 
seitdem  einen hervorragen-
den Ruf und gilt einerseits als 
Sportgebiet Num m er eins, 
andererseits als w underschö-
ne Erholungs- und Baderegion. 
Allein schon für einen Ta-
gesausflug lohnt es sich den 

Steinberger See aufzusuchen 
um  die Natur zu genießen. 
Verschiedene Sportangebote 
w ie die W akeboard- und W as-
serskianlage, der Segel- und 
Tretbootverleih, die Segel-
schule, der Freizeitpark 
„M ovin’ Ground“ oder der 
Surfclub Steinberg lassen das 
Sportlerherz höher schlagen. 
Steffen W ild, ehem aliger Be-
sitzer der W akeboardanlage, 
übergab diese an seinen Sohn, 
der regelm äßig sog. Contests 
veranstaltet, bei denen m an 
w aghalsige Sprünge der Profis 
aus aller W elt bestaunen 
kann. 

Rechtzeitig für einen Anfänger
- oder Fortgeschrittenenkurs 
angem eldet, kann auch der 
Laie in den Genuss kom m en, 
übers W asser gezogen zu w er-
den. Ebenso bietet der Surf- 
und Jachtclub Schnupperkurse 
an, in denen m an die jew eilige 

Sportart ausprobieren kann. 
Der See hat eine ausgezeich-
nete W asserqualität und eig-
net sich auch ideal zum  
Schw im m en oder Plantschen 
an den Stränden. Das W asser 
ist in Ufernähe seicht, m isst 
aber an seiner tiefsten Stelle 
56,3 M eter. Die W assertem -
peratur variiert je nach W et-
terlage; im  Frühjahr liegt diese 
bei durchschnittlich 10 bis 15 
Grad, ab Juni bis M itte Sep-
tem ber w erden auch Tem pe-
raturen bis zu 25 Grad ver-
zeichnet. Für die Sicherheit am  
See sorgt die W asserw acht, 
die für Unfälle entsprechend 
ausgebildet und professionell 
ausgerüstet ist. 

W em  der Sport zu stressig ist, 
kann bei einem  gem ütlichen 
Bier oder einer Brotzeit den 
Ausblick auf der Sonnenterras-
se im  Vier-Sterne-Gasthaus 
„Zum  See“ genießen. Zur spä-

teren Stunde trifft sich hier 
das jüngere Publikum  aus der 
Region, da sich im  großräum i-
gen Keller eine angesagte Dis-
kothek befindet. 

Für Radfreunde und W ander-
begeisterte em pfiehlt sich der 
gut ausgebaute Rad- und 
W anderw eg durch die m aleri-
sche Juralandschaft der O ber-
pfalz, von dem  aus m an auch 
bequem  in andere Landkreise 
gelangt. Die Burgruine 
„Stockenfels“ im  M ariental ist 
ein beliebtes Ausflugsziel, da 
einige Höhenm eter auch an-
spruchsvollere Radler ins 
Schw itzen. bringen. W em  die 
Kräfte nicht m ehr für die 
Heim reise reichen, der kann in 
die vor zehn Jahren errichtete 
Schw ebebahn, die auf den 
historischen W egen des 
Braunkohlebergbaus verläuft, 
einsteigen. M an fährt an ei-
nem  M useum sw anderw eg 

entlang, der Aufschluss über 
das frühere Braunkohlevor-
kom m en gibt. Das Juragebiet 
zeichnet sich durch große Na-
del- und M ischw älder aus, w as 
im  Herbst viele Pilzsam m ler 
anlockt. 

Auch der W inter bietet einige 
M öglichkeiten, w ie Langlau-
fen, Schlittschuh- oder Schlit-
tenfahren. 

Der Steinberger See bietet für 
Groß und Klein fast alles, w as 
das Herz begehrt und erfreut 
sich w eiterhin steigender Ur-
lauberzahlen. W enn Sie hier 
einm al im  Som m er einen Son-
nenuntergang erlebt haben, 
können sie dieses Erlebnis so 
schnell nicht m ehr vergessen. 
Gönnen Sie sich einen freien 
Tag und überzeugen Sie sich 
selbst! 

E rholung und Freizeit rund um  den S teinberger S ee 
 —  D ie O berpfälzer S eenplatte —  

G roßes Jubiläum sfest ab M ittw och, 30 Jahre nach der „S ee-V ergrößerung“ 
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